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Jäso denn isch es aber Zyt zom Ufstoh!"

Soll
passiert sein

Im Spital liegt einer, der sich
einbildet, nicht essen zu können. Nach
langem, vergeblichem Bemühen
versucht es der Arzt mit Suggestion und
gaukelt dem Kranken vor, er äße
Serwila mit Röschti, was auch
glückt. Da sagt ein eben Anwesender:

«Ja, Herr Tokter, wänn Sie dem
da scho 's Ässe sutscheriered, warum
dänn nume Serwila mit Röschti,

Führend auf dem Platz in Preis und Qualität!

warum nüd Forälle und Chalbsbrate
mit Spargle?»

Da meint d'r Tokter: «Hä, was
tänket Si au, de Ma ischt doch i d'r
Chrankekasse!» Ko

Die Gefahren
der Alpen

Der Alpinist erzählt: «Das G'wit-
ter häd is richtig na am Grat obe

verwütscht, das häd blitzt und
krachet und euseri Pickel händ aagfange

surre, mir händ is grad na in e Nische
chönne inetrucke, suscht hetted eus
die Schtei, wo obenabe choo sind,
zumene Mues vertruckt, im große
Couloir häd de Ruedi e Lawine-n aa-
trätte, wänn ich nüd so en guete
Schtand ghaa hett, lääged mer all
drei im Schpital, und wo mer d'Wand
traversiert händ, fallt is de Heiri is

Seil aber das ischt na alles nüüt,
im Hotel une han ich do mii jetzig
Frau kenne gleert!» Drahau

Cognac-Witz
Ein Irrsinniger steht schon Jahr und

Tag mit einer Angelrute über dem
Waschlavoir.

Besucher (zum Irrsinnigen): «Händ
Er eigentlich au scho emal öppis
gfange?»

Irrsinniger (zum Fragenden): «Bisch
ja verruckt! Usern Lavoir!» J°sa

Sexuelle Schu/ächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig. -Schachtel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.

Generaldepoti Straußapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Lowenttraste 59
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